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Der Widerstand gegen 
den Kiesabbau im Ilsetal 
in Bühne-Ost bekam Mitte 
August Unterstützung von 
Steffi   Lemke (Bündnis 
90 / Die Grünen). Auch In-
geborg Wagenführ (Buko 
/ parteilos) und Bundes-
tagsabgeordnete Heike 
Brehmer (CDU) äußerten 
sich kritisch zum Thema.

Von Regine Glaß
Stötterlingen ● An jedem 
 zweiten Haus in Stötterlingen 
und Bühne sieht man sie hän-
gen: Protestplakate gegen den 
Kiesabbau. Mitte August hat 
die Bürgermeisterin der Ein-
heitsgemeinde Osterwieck, 
Ingeborg Wagenführ (Buko/ 
parteilos) ein ausführliches 
Statement gegen den Kiesab-
bau  in Bühne-Ost verfasst. In 
dem Schreiben der Stadtver-
waltung  stellt Ingeborg Wa-
genführ klar, dass ein konkre-
tes, hinreichendes öff entliches 
Interesse dem Vorhaben ent-
gegenstünde.

Auch andere Politiker be-
ziehen jetzt Stellung. Die Spit-
zenkandidatin von Bündnis 
90 / die Grünen für Sachsen-
Anhalt, Ste�   Lemke, machte 
sich Mitte August vor Ort ein 
Bild und unterstützte den Pro-
test der Bürger. Die Landwirte 
Joachim Moshake und Wil-
fried Schmidt, sowie Manfred 
Hundertmark und Stadtrat 
Jens Kiebjieß  (Bündnis 90/Die 
Grünen) trafen sich im Gerä-
tehaus der Feuerwehr Stöt-
terlingen, um der  Politikerin 
die  Zusammenhänge zu er-
klären. Manfred Hundert-

mark aus Bühne hatte in 
Stötterlingen über viele Jah-
re an der Spitze der Ackerei-
gentümer und  Bauern das 
 Flurneuordnungsverfahren 
koordiniert. Er bildet zusam-
men mit den Landwirten die 
Spitze der Kiesabbaugegner. 
Beim Treff en erläuterte er für 
Lemke die Zusammenhänge. 
Lemke stellte bei fest, dass sie 
die Sorgen der Bürger vor al-

lem in Hinblick auf den Hoch-
wasserschutz und die Lärm-
belästigung in Stötterlingen 
verstehe. 

Jedoch sieht sie das Prob-
lem deutlich, weil vor allem 
im  Osten Deutschlands bei 
 ähnlichen Vorhaben das Berg-
recht stärker gilt, als die Belas-
tung der Bürger durch Lärm 
und die erhöhte Hochwasser-
gefahr durch den Kiesabbau. 

Jedoch ermutigt sie die Pro-
testler, auf Landes- und Bun-
desebene Druck auszuüben. 
Die Bundestagsabgeordnete 
für den Landkreis Harz, Hei-
ke  Brehmer (CDU), sagte auf 
Nachfrage der Volksstimme, 
dass sie,  nachdem sie vor Ort 
gewesen sei, die Anwohner 
verstehe. Sie sagt auch, dass 
das Bergrecht das ältere Recht 
sei, jedoch den Bürgern der 

Zustand vor Ort nicht zumut-
bar sei. Sie werde sich auch im 
Bundestag dafür einsetzen, 
aber eine Veränderung würde 
nicht von heute auf morgen 
geschehen. Nach der Sommer-
pause werde man sehen, was 
geändert werden könne. Eine 
Hoff nung für die Bürger sieht 
sie darin, dass die Region vom 
Hochwasser stark betroff en 
gewesen ist.

Politik zeigt Flagge gegen Kiesabbau
Mitte August besuchte Steffi   Lemke (Bündnis 90 / Die Grünen) Stötterlingen

Manfred Hundertmark, Steffi Lemke (Bündnis 90/Die Grünen). Wilfried Schmidt, Joachim Moshake und Jens Kiebjieß (Bündnis 90/Die Grü-

nen) zeigen erneut Flagge gegen Kiesabbau.  Foto: Regine Glaß
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Osterwieck (rg) ● In diesem Jahr 
öff nen sich anlässlich von Re-
formationsfest und Tag des 
off enen Denkmals auch die 
Türen des Osterwiecker Hei-
matmuseums. In dem Gebäude 
am Markt 1 in Osterwieck  im 
„Alten Rathaus“ wird eine Son-
derausstellung gezeigt, die die 
Sicht des Rates auf den Beginn 
der Reformationszeit in Oster-
wieck darstellt.Der damalige 
Bürgermeister hat mit seinem 
Rat zu seinem Glauben und zu 
den Bürgern der Stadt gehalten, 
informiert Christine Krebs, 
Leiterin des Heimatmuseums. 

Mit diesem  Geschichtsab-
schnitt befasse sich die neue 
Sonderausstellung im Refor-
mationsjahr 2017. Aus diesem 
Grund ist sie während des 
Festes außerhalb der regulä-
ren Zeiten geöff net. Das Muse-
um am Freitag, 8. September, 
von 16 bis 19 Uhr, Sonnabend, 
den 9. September, von 11 bis 
16 Uhr und Sonntag, den 10. 
September von 11 bis 16 Uhr 
geöff net. Sonderführungen 
zum Thema „Osterwieck und 
die Reformation“ starten am 
Museum Sonnabend um 15 Uhr 
und Sonntag um 11.30 Uhr. Die 
Tour führt vom Museum vor-
bei an der  Stephanikirche zur 
Altstadt.

Bei Fragen ist Christine 

Krebs unter der Tele-

fonnummer (03 94 21) 

2 94 41 erreichbar.

Ausstellung im 

Heimatmuseum

➡

Meldungen

Schauen (rg) ● Der Ausschuss 
für Bildung, Soziales, Jugend 
und Sport tagt heute in der 
Stapelburger Straße 3 im Dorf-
gemeinschaftshaus Schau-
en. Ab 19 Uhr wird es unter 
anderem um den Investiti-
onsbedarf der Grundschulen 
und die Kita-Schließzeiten 
2018 sowie einer Darstel-
lung der Aufwendungen für 
Sporthallen gehen. Zu Beginn 
der Tagesordnung fi ndet eine 
Einwohnerfragestunde statt.

Ausschuss tagt in 
Schauen 

Osterwieck (rg) ● Der Bau- und 
Vergabeausschuss tagt im 
Rittersaal des Bunten Hofs 
in Osterwieck am Dienstag, 
den 5. September um 19 Uhr. 
Es wird unter anderem um 
den Flächennutzungsplan der 
Einheitsgemeinde Osterwieck 
gehen. 

Sitzung im Bunten 
Hof in Osterwieck 

Osterwieck (sc) ● Die Osterwie-
cker Begegnungsgruppe des 
Blauen Kreuzes  triff t sich am 
heutigen Montag, 4. Septem-
ber, um 19 Uhr im Schäfers 
Hof. Hier wird Personen mit 
Alkoholproblemen Unterstüt-
zung angeboten

Begegnungsgruppe 
des Blauen Kreuzes

Suderode (rg) ● Unter anderem 
um das Hochwasser im Juli 
geht es beim Ausschuss für 
Ordnung, Sicherheit und Um-
welt im Dorfgemeinschafts-
haus in Suderode. Die Sitzung 
beginnt am Mittwoch, den 6. 
September, um 18 Uhr. 

Informationen zum 
Hochwasser
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Seit 20 Jahren ist Bettina 
Wloch in Wegeleben als 
Jugendbetreuerin ak-
tiv. An dieses Jubiläum 
soll im September unter 
anderem mit einigen 
Schautafeln an die Höhe-
punkte der vielfältigen 
Gruppenarbeit erinnert 
werden.

Von Dieter Kunze
Wegeleben ● Zu fast jeder Veran-
staltung in der Stadt Wegele-
ben und seinen Ortsteilen ist 
Bettina Wloch mit besonderen 
Angeboten für Kinder und Ju-
gendliche dabei. Ihre Palette 
reicht von Mal- und Bastelak-
tivitäten für die Jüngsten bis 
zu Konzerten und Fahrten für 
die Älteren.

Neben den wöchentlichen 
festen Treff punktzeiten bilden 
die Angebote in den Sommer-
ferien stets einen Höhepunkt. 
Nicht nur die Kinder sind froh, 
vor Ort einige erlebnisreiche 
Stunden in der Gemeinschaft 
verbringen zu können. Auch 
die Eltern und Großeltern freu-
en sich über die Abwechslung 
für ihre Jüngsten.

Beginn vor 20 Jahren
mit ABM-Projekt

„Mir ist immer wichtig, ab-
wechselnd auch in allen Orts-
teilen aktiv zu sein“, betonte 
die Halberstädterin. „Und es 
muss für Jeden etwas dabei 
sein.“

Die meisten Angebote für 
die Ferienzeit organisierte 
sie selbst, bekam jedoch oft 

von Eltern und Großeltern 
vor Ort Unterstützung. Nach 
den erlebnisreichen Sommer-
ferien bleiben zunächst zwei 
feste wöchentliche Termine 
für interessierte Kinder- und 
Jugendliche. So steht jeden 
Dienstag ab 16 Uhr die Sport-
halle in Wegeleben für ge-
meinsame aktive Bewegung 
off en. Freitags von 16 bis 18 
Uhr ist weiterhin Spieletreff  
im „Haus der Jugend“.

Vor 20 Jahren begann al-
les mit einem ABM-Projekt. 
Danach gab es einen Arbeits-
vertrag mit der damaligen 
Verwaltungsgemeinschaft 
„Untere Bode“. Die Kosten 
hatten sich alle Mitgliedsge-
meinden geteilt. Der Tenor 
war bald: „Wir bezahlen nicht 
mehr dazu, denn die ist eh 
überwiegend für Wegeleben 
tätig“.

Vor zehn Jahren war es 
Wegelebens Bürgermeister 
Hans-Jürgen Zimmer (CDU), 
der Bettina Wloch für die Stadt 
Wegeleben übernommen und 
eingestellt hat. „Nach einigen 
Anfangsschwierigkeiten, auch 
bedingt durch die damaligen 
Probleme mit dem Jugendclub 
in Deesdorf, der vorübergehend 
schließen musste, kann man 
sagen, wir zwei haben uns zu-
sammengerauft.“

Bettina Wloch habe in den 
zurückliegenden Jahren eine 
gute Arbeit gemacht und die 
macht sie immer noch, hob 
Zimmer hervor. „Dafür kann 
ich mich bei ihr nur bedan-
ken.“ Leider sei das aus Sicht 
der Kommunalaufsicht eine 
freiwillige Leistung, die ge-
kürzt oder sogar komplett 
eingestellt werden sollte. „Das 

wird es unter meiner Regie als 
Bürgermeister nicht geben“, so 
Zimmer.

Rückblick halten mit
Fotodokumentation

Die Jugendbetreuerin habe ei-
nen guten Draht zu den Kin-
dern und Jugendlichen, die sie 
betreut. Ihre Ferienarbeit sei 
einzigartig. Dabei würden als 
Einsatzorte immer wechselnd 
Wegeleben sowie die Ortsteile 
Adersleben, Deesdorf und Ro-
dersdorf berücksichtigt. Den 
Club in Wegeleben mit den 
älteren Jugendlichen, den sie 
auch mit betreut, sei mit sei-
nen Konzerten überregional 
bekannt.

Ihr 20-jähriges Dienst-Ju-
biläum wird Bettina Wloch 
bei ihrem Spiele-Nachmittag 
in Wegeleben verbringen. 
„Wir wollen aber mit einer 
Foto dokumentation auf un-
sere wichtigsten Projekte 
Rückblick halten“, kündigte 
sie an. Da ging es um das Ge-
schichtsprojekt, das Bemalen 
der Bushaltestellen und der 
Mauer am Kindergarten so-
wie viele weitere Höhepunk-
te. Bei der kleinen Jubiläums-
ausstellung sollen auch einige 
 kreative Exponate und Pokale 
gezeigt werden. „Dazu sind 
wir dann nicht nur in Wege-
leben, sondern auch in allen 
Ortsteilen“, hob sie hervor.

Schon beim Erntefest am 
Sonnabend, dem 9. September, 
beim traditionellen Kartoff el-
feuer und anderen Vorhaben 
wird die Jugendbetreuerin da-
bei sein und für die jüngsten 
Einwohner ein Angebot parat 
haben.

Guten Draht zu Kindern und Jugendlichen
Bettina Wloch arbeitet seit 20 Jahren in Wegeleben als Jugendbetreuerin

Die Kletteraktion im Park von Wegeleben gehört seit Jahren zu den Höhepunkten des Ferienprogramms 

von Jugendbetreuerin Bettina Wloch.  Foto: Dieter Kunze

Meldungen

Hausneindorf (sc) ● Auf der Burg 
Hausneindorf erklingt zum 
Tag des off enen Denkmals am 
10. September zwischen 10 und 
15 Uhr zu jeder vollen Stunde 
die Röver-Orgel. Die Kindergar-
tenkinder eröff nen den Tag um 
10 Uhr mit einem kleinen Pro-
gramm. Auf der Burg sind das 
Orgelbauermuseum und die 
Heimatstube geöff net. Zur leib-
lichen Stärkung werden Kaff ee 
und Kuchen, Würstchen und 
Kürbissuppe angeboten.

Orgelklang zum 
Denkmaltag

Groß Quenstedt (sc) ● Der 
Reit – und Fahrverein Groß 
Quenstedt veranstaltet am 
Wochenende, 8. bis 10. Sep-
tember, sein Turnier samt 
Kreismeisterschaft im Fahren 
Klasse A. Den Zuschauern 
werden in 24 Prüfungen die 
Facetten des Pferdesports nä-
her gebracht bei Führzügel-, 
Spring- und Dressurreiten.

Großes Turnier für 
Pferdefreunde

Groß Quenstedt (sc) ● Eine Fi-
nanzierungsvereinbarung zur 
Assebachbrücke und die aktu-
elle Haushaltssituation sind 
Themen, mit denen sich die 
Mitglieder des Groß Quensted-
ter Gemeinderates während ih-
rer nächsten Sitzung befassen. 
Die beginnt am Donnerstag, 
dem 7. September, um 19 Uhr 
im Rathaus, Kreisgasse 4a.

Gemeinderat tagt 
Donnerstag


